
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rückblick ins 2009 – Ausblick ins 2010 
 
 
Im vergangenen Jahr ist sicher der Gewinn der Schweizermeisterschaft das Highlight gewesen. 
In einer fantastischen 4 zu 0 Serie gegen Kanti Schaffhausen wurde die Nachfolge vom etwas 
zurück gestutzten Voléro Zürich angetreten. Nach 4 Jahren Vorherrschaft der Züricherinnen, 
wurde die Chance genutzt, um den 6. Titel zu holen. 
 
Nach Abschluss der Saison mussten jedoch wiederum die Finanzen in Ordnung gebracht 
werden. Mit einer eindrücklichen Solidaritätsaktion wurde dies auch durch eine Aktien-
Kapitalerhöhung erreicht. Da jedoch die fehlenden Namens- und Hauptsponsoren noch nicht 
gleichwertig ersetzt werden konnten, wurde das frühere Budget nicht erreicht. Mit Sparmass-
nahmen und einer Lohnreduktion des Teams war es jedoch möglich, trotzdem eine respektable 
Mannschaft zusammen zu stellen. 
 
Im Hinblick auf die eventuelle EM in der Schweiz und aufgrund des zur Verfügung stehenden 
Budgets hat der Verwaltungsrat beschlossen, vermehrt auf Schweizerinnen zu setzen, die 
künftig auch eine tragende Rolle in der Nationalmannschaft übernehmen sollen. An Schlüssel-
positionen sind deshalb junge und noch unerfahrene Schweizerinnen (Kristel und Jennifer) 
gesetzt. Es ist verständlich, dass dadurch unser Team noch nicht die Leistungsfähigkeit, 
Cleverness und die technische Fertigkeiten der Profis aus der letzten Saison erreichen 
kann. Auch sind die Schweizer Mittelblockerinnen (Diva und Patricia) noch nicht in der Lage 
Frey, Ocasio, Chalmers und Swarbrick ebenbürtig zu ersetzen und Anna muss nach ihrer 
schweren Verletzung noch weiter zulegen, um das nötige Leistungsniveau zu erreichen. Das 
erklärte Ziel ist, die Saison finanziell zu überbrücken und mindestens 4 Schweizerinnen in die 
Nationalmannschaft zu entsenden. Auf diesem Weg sind wir und es ist schön und nicht 



selbstverständlich, dass uns das Trainerteam dazu voll unterstützt. Zudem wird der oft gehörte 
Wunsch des Publikums erfüllt, wieder vermehrt auf Schweizerinnen zu setzen.  
 
Auch dank der guten Trainerarbeit ist es unserem jungen Team gelungen, den zweiten Platz in 
der Meisterschaft zu erreichen, Punktgleich mit dem Ligakrösus Voléro Zürich. Chapeau! Klar 
sind wir alle enttäuscht vom Ausscheiden aus dem Schweizer-Cup. Nur zu gerne hätten wir 
wieder mal in der Wankdorfhalle den Final bestritten. Auch das Ausscheiden in der 2. Runde 
des Europacups schmerzte, ist jedoch leichter zu ertragen, da wir sonst für die 3. Runde in die 
Ukraine teuer fliegen müssten. 
 
Noch ist das Ziel der Titelverteidigung intakt und erreichbar. Bitte bedenken Sie aber, dass 
unser Team noch viel lernen und trainieren muss, um die notwendige Stabilität und die 
technische Routine zu erreichen. Es ist noch viel möglich mit diesem Team, nicht nur in dieser 
Saison sondern vor allem auch in der Zukunft. Deshalb, liebes Publikum, habt Geduld, kommt 
ins OZK und unterstützt unsere Mannschaft, sie haben’s verdient! 
 
Was uns sehr Freude macht, ist unser Nachwuchsteam Volley Future, nicht nur dass sie zur 
Zeit die Rangliste der 1. Liga anführen, sondern dass auch wieder Futurespielerinnen unsere 
erste Mannschaft unterstützten, als die „Könizer“-Grippewelle zuschlug. Wir sind sehr 
zuversichtlich, schon in nächster Zukunft weitere Spielerinnen ins erste Team integrieren zu 
können.  
 
Zum Schluss möchten wir danken: Den vielen Zuschauern und Fans, den grosszügigen 
Aktionären, Sponsoren, Donatoren und Gönnern, den vielen Helfern, die das Unternehmen 
Volley Köniz erst ermöglichen, den Funktionsträgern im Verwaltungsrat und in der Geschäftslei-
tung, den unterstützenden Behördenmitgliedern und nicht zuletzt dem Team Volley Köniz für 
ihren tollen Einsatz. 
 
Wir wünschen Allen schöne Feiertage und im 2010 viel Glück und Erfolg und vor allem gute 
Gesundheit! 
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